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Nummer 239 
August–Oktober 2021 
 
 
 
 
 

 
Jahreshauptversammlung 2021   
Donnerstag, 14. Oktober 2021, 18 Uhr, Müllnerbräu, 
Saal 3, anschließend ab 19 Uhr: 
 

Vortrag 
Ao. Univ.-Prof. DDr. Gerhard Ammerer  
und Dr. Harald Waitzbauer: 400 Jahre  
Augustiner Bräu Kloster Mülln 1621–2021 
 

Führung ReichenhallMuseum 
 
Sonderführung mit PD Dr. Johannes Lang, Stadtarchiv- 
und Heimatpfleger von Bad Reichenhall  
Freitag, 15. Oktober 2021, 14 Uhr 
 

Buchpräsentation 
Freunde der Salzburger Geschichte und  
Gesellschaft für Salzburger Landeskunde: 
Zeit des Umbruchs. Salzburg unter Leonhard von 
Keutschach und Matthäus Lang (1495–1540).  
Ergebnisse der internationalen Fachtagung von 11.  
bis 12. Juni 2019 in Salzburg   
Mittwoch, 27. Oktober 2021, 19 Uhr, Romanischer Saal 
der Erzabtei St. Peter 
 
Näheres zu den Veranstaltungen S. 2–10.  
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Freunde-Vereinsabende   
Donnerstag, 14. Oktober 2021, 18 Uhr: 
Ordentliche Jahreshauptversammlung 2021. Im Anschluss daran Vortrag. 
Müllnerbräu, Saal 3 
 
  
T a g e s o r d n u n g :  
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
2. Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung;  
3. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten JHV;  
4. Bericht des Obmannes über das Vereinsjahr 2020;  
5. Finanzbericht des Kassiers;  
6. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Kassiers;  
7. Anträge;  
8. Anfragen;  
9. Vorschau auf Veranstaltungen und Aktivitäten;  
10. Allfälliges. 
 
Im Anschluss daran, ab 19 Uhr: 

Ao. Univ.-Prof. DDr. Gerhard Ammerer und  
Dr. Harald Waitzbauer:  
400 Jahre Augustiner Bräu Kloster Mülln 1621–2021 
 
Augustiner Bräu Kloster Mülln – so lautet der schlichte Titel des kürzlich er-
schienenen Buches, das die beiden Autoren den Mitgliedern der Freunde der 
Salzburger Geschichte präsentieren möchten. Er ist eine besondere Publika-
tion, ist sie doch der Lokalität gewidmet, in welcher der Verein seit 1982 – 
also in Kürze seit 40 Jahren – seine Versammlungen und Vorträge abhält. 
Schon zehnmal so lange gibt es das Bräustübl. Gegründet 1621, wird hier seit 
400 Jahren Bier gebraut, zunächst über 200 Jahre durch die Augustiner-Ere-
miten, dann durch die Benediktiner der Abtei Michaelbeuern und seit 1949 
durch die „Augustiner Bräu Kloster Mülln OG“. Heerscharen von durstigen 
Menschen zogen in all diesen Jahren hierher, um sich am vortrefflichen Au-
gustiner Bier zu laben und die besondere Atmosphäre in den spätestens ab 
dem ausgehenden 19. Jahrhundert unverwechselbaren Räumlichkeiten zu ge-  
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nießen. In früheren Jahrhun-
derten wurde das Bier – die 
meiste Zeit verbotenerweise – 
auch an der Klosterpforte ver-
kauft, die legale Variante 
heute ist der Rampenver- 
kauf. 
Die Autoren erzählen die Ge-
schichte von den Anfängen, 
aber auch vom begehrten 
Schmuggelgut Bier, das auf 
Schleichwegen in die Stadt 
gebracht wurde, von Prior 
Gregor Modlhammer, der ab 
1877 begann, der klösterli-
chen Bierstätte seinen heuti-
gen individuellen Charakter 
zu geben und den Gästekreis 
wesentlich erweiterte, und 
von der brutalen Enteignung 
durch die Nazis.  

Seit jeher zählt in diesem Haus die Tradition. Der Spruch des Altabts von Mi-
chaelbeuern, der seit Jahrzehnten die Geschäftsleitung innehat: „Bier braucht 
Heimat“ bezieht sich u. a. darauf, dass das Bier im Holzfass und im Steinkrug 
am besten aufgehoben und an eine andere Ausgabe nicht zu denken ist. Auch 
das Krug holen, Auswaschen und Befüllen lassen gehört zum unvergleich- 
lichen Erlebnis „Augustiner Bräu“.  
Die Vorträge an den Freunde-Abenden werden in den nächsten 40 Jahren 
ebenso sicher neue Themen und neue wissenschaftliche Zugänge aufweisen, 
wie sich die Tradition des handwerklichen Bierbrauens wie auch die Form des 
Ausschanks nicht ändern wird. Vivat 40 Jahre Freunde im Bräustübl, vivat 
Augustiner Bräu Mülln! 
 
Die Vortragenden: 
Ao. Univ.-Prof. DDr. Gerhard Ammerer, unterrichtete bis 2021 am Fachbe-
reich Geschichte der Universität Salzburg, ist Mitglied der Kommission für 
Rechtsgeschichte Österreichs der Akademie der Wissenschaften und Leiter 
des Studienlehrgangs Gastrosophische Wissenschaften. 
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Gerhard Ammerer und Harald Waitzbauer: Augustiner Bräu Kloster Mülln, Salzburg 
2021, 244 Seiten, mit einem Bericht zu den Vereinsabenden der Freunde der Salzbur-
ger Geschichte. 
 
Dr. Harald Waitzbauer war bis 2020 wissenschaftlicher Mitarbeiter im Salz-
burger Freilichtmuseum und Autor zahlreicher Publikationen zur Geschichte 
Salzburgs und Altösterreichs (u. a. „Das gesellschaftliche Ambiente der Salz-
burger Festspiele von 1920 bis zur Gegenwart“ 1997 oder „525 Jahre Salzbur-
ger Stiegl-Bier“ 2017). 

Gemeinsame Werke von Gerhard Ammerer und Harald Waitzbauer:  
„Wege zum Bier – 600 Jahre Braukultur“ (2011); „Wirtshäuser. Eine Kultur-
geschichte der Salzburger Gaststätten“ (2014); „Das Sternbräu. Die Ge-
schichte eines Salzburger Brau- und Gasthauses“ (2015); „Das Pitter. Von der 
Bierhalle zum Luxushotel“ (2016) und „Bacchus in Salzburg. 1000 Jahre 
Weinkultur“ (2019). 
 
Bitte beachten Sie die im Oktober 2021 gültigen COVID-19-Vorschriften. 
Derzeit ist eine Teilnahme nur unter der 3-G-Regel (Geimpft – Getestet – 
Genesen) möglich. Zudem ist eine verbindliche Anmeldung zum Vortrag 
per Anmeldeabschnitt bzw. per Mail: freunde@salzburger-geschichte.at nötig! 

mailto:freunde@salzburger-geschichte.at


 5 

Freunde-Vereinsabende: Vorschau  
Donnerstag, 4. November 2021, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3 
Vortrag von Priv.-Doz. Dr. Dipl.-Kult. Mag. Johannes Lang M. A., Stadt-  
archiv- und Heimatpfleger von Bad Reichenhall: Heiligkeit und Politik.  
Die Instrumentalisierung des Hl. Rupertus. 
 
Donnerstag, 2. Dezember 2021, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3 
Vortrag von Dipl.-Ing. Hans Wiesenegger, Leiter des Hydrographischen 
Dienstes beim Amt der Salzburger Landesregierung und Univ.-Prof. i. R.  
Dr. Heinz Slupetzky: Von der Vergänglichkeit des ewigen Eises –  
Gletscherforschung im Salzburger Stubachtal. 
 
Donnerstag, 17. Februar 2022, ab 18 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 
18 Uhr: Ordentliche Jahreshauptversammlung. 
19 Uhr: Vortrag von Privatdozent Mag. Dr. Alfred Stefan Weiß: Salzburger 
Ärzte und ihr Wirken in der Stadt Salzburg um 1800. 
  
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    

Anmeldekarte 
 
 
Donnerstag, 14. Oktober 2021, 18.00 Uhr (JHV)  
TeilnehmerInnen (bitte namentlich anführen): 
 
 
  
Donnerstag, 14. Oktober 2021, 19.00 Uhr (Vortrag Ammerer/ 
Waitzbauer)  
TeilnehmerInnen (bitte namentlich anführen): 
 
 
 
 
Kontakt (E-Mail oder Telefonnummer): 
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Donnerstag, 10. März 2022, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3 
Ing. Mag. Ulrich Mühlthaler: Der Alpenverein Salzburg, eine mehr als 
150jährige Erfolgsgeschichte.  
Donnerstag, 7. April 2022, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3 
Dr. Peter F. Kramml: 700 Jahre Schlacht bei Mühldorf: Der Kampf um  
die deutsche Krone und die endgültige Lösung Salzburgs vom Mutter-
land Bayern.  
Weitere Vortragstermine: 13. Oktober, 10. November und 1. Dezember 2022. 
 

Freunde-E-Mail-Verteiler 
 
Mehr als die Hälfte unserer Mitglieder hat sich für unsere Freunde-Info-Mails ange-
meldet. Wenn auch Sie per Mail an Veranstaltungen erinnert werden oder zusätzliche 
Infos erhalten wollen, dann teilen Sie uns bitte Ihre Adresse mit: freunde@salzburger-
geschichte.at 
Gerade in Zeiten wie diesen sind wir sehr froh, unsere Mitglieder möglichst rasch 
auf diese Weise über allfällige Änderungen informieren zu können. 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
  
Absender: 
 
 
 
 
 
Telefon: 
 
 

 
 
Bitte Name(n) aller Teilnehmer 
Innen umseitig angeben! 
  

An die 
Freunde der Salzburger Geschichte 
Postfach 1 
5026 Salzburg 

mailto:freunde@salzburger-geschichte.at
mailto:freunde@salzburger-geschichte.at
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Gemeinsamer Abend  
mit der Gesellschaft für  
Salzburger Landeskunde  
Mittwoch, 27. Oktober 2021, 19 Uhr 
Romanischer Saal der Erzabtei St. Peter 
 
Gemeinsame Buchpräsentation der Freunde der  
Salzburger Geschichte und der Gesellschaft für  
Salzburger Landeskunde 
 
Zeit des Umbruchs. 
Salzburg unter Leon-
hard von Keutschach 
und Matthäus Lang 
(1495–1540).  
Ergebnisse der inter- 
nationalen Fachtagung 
von 11. bis 12. Juni 
2019 in Salzburg 
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Im Juni 2019 veranstalteten das Archiv der Erzdiözese Salzburg und das 
Stadtarchiv Salzburg sowie die beiden großen Salzburger Geschichtsvereine, 
die Gesellschaft für Salzburger Landeskunde und die Freunde der Salzburger 
Geschichte, eine vielbeachtete internationale Fachtagung zur Übergangsphase 
vom Mittelalter zur Frühen Neuzeit in Salzburg, die dem Landeshistoriker 
Heinz Dopsch zu seinem fünften Todestag gewidmet war. Dabei stellte das 
Symposium die beiden so unterschiedlichen Erzbischöfe in den Fokus, die in 
dieser Übergangsphase fast ein halbes Jahrhundert regierten: Leonhard von 
Keutschach und Matthäus Lang. Im Herbst 2020 erschien nun der Sammel-
band, der die Ergebnisse dieser Tagung beinhaltet und durch zusätzliche Bei-
träge zur Salzburger Geschichte um 1500 ergänzt wurde. Die wissenschaftli-
chen Beiträge im Sammelband machen deutlich, dass sich die politischen, 
wirtschaftlichen, kirchlichen und kulturellen Veränderungen am Weg vom 
noch mittelalterlich geprägten Erzstift Salzburg zum absolutistisch regierten 
Beamtenstaat der Neuzeit in einem längeren dauernden Übergangsprozess 
vollzogen. Der Band betrachtet die Übergangsphase aus vielen Blickwinkeln: 
die Rolle des Erzstifts Salzburg im Reich und die Beziehungen zu seinen 
Nachbarn, die Stadt Salzburg und die Bürgerschaft in ihrem Verhältnis zu den 
Landesherren, die Bautätigkeit in Stadt und Land, Wirtschaft und Handel, 
Kriegsrüstung, das Münzwesen, höfische Kultur und Kunst, die Musik, die 
klimatischen Rahmenbedingungen sowie Kirche und Reformation; alle diese 
Aspekte zeichnen ein gleichermaßen umfangreiches und sehr reichhaltiges 
Bild der Salzburger Landes- und Stadtgeschichte an der Wende vom Mittelal-
ter zur Frühen Neuzeit. 
Da der behandelte Zeitraum bislang lediglich für die ersten Regierungsjahre 
von Matthäus Lang bis zu den Aufständen 1525/26 durch Johann Sallaberger 
wissenschaftlich fundiert erforscht war, stellt der nun vorliegende, über diesen 
Zeitraum hinausgehende Sammelband „Zeit des Umbruchs“ ein innovatives 
und umfassendes Nachschlagewerk zur Salzburger Geschichte dar.  
Die Neuerscheinung wurde vom bekannten Salzburger Grafiker Friedrich 
Pürstinger aufwendig gestaltet und ist mit 180 Farb- und SW-Abbildungen, 
Karten und Grafiken ausgezeichnet illustriert.   
Die Herausgeber werden im Rahmen des Landeskundevortragsabends den 
Sammelband vorstellen. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, die Publika-
tion um 38,50 Euro käuflich zu erwerben. 
 
Verpflichtende Anmeldung bis spätestens einen Tag vor dem Vortrag  
telefonisch (0662/8042-4664) oder per eMail (salzburger@landeskunde.at). 
Am Vortragsabend gelten die jeweils aktuellen Bestimmungen, die Ihnen vom 
Saaldienst mitgeteilt werden. 

mailto:salzburger@landeskunde.at
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Sonderführung ReichenhallMuseum 
  
Freitag, 15. Oktober 2021, 14 Uhr, ReichenhallMuseum: 
Sonderführung mit PD Dr. Johannes Lang, Stadtarchiv- und Heimatpfleger 
von Bad Reichenhall, durch das neue ReichenhallMuseum. 
Treffpunkt: ReichenhallMuseum, Getreidegasse 4, Bad Reichenhall.  
Ermäßigter Eintritt: 4 Euro/Person. 
 
 
Einen ausführlichen Bericht zum neuen Museum finden Sie in Landesgeschichte  
aktuell Nr. 235, S. 6–9. Siehe auch: www.reichenhallmuseum.de 
Anfahrt mit dem Zug: Bis nach Bad Reichenhall (Hauptbahnhof), dann zu Fuß ca. 
15 Gehminuten. 
Anfahrt mit dem Auto: Von Norden: A 8, Abfahrt Bad Reichenhall (Piding) auf B 20 in 
Richtung Bad Reichenhall-Zentrum. – Von Westen: B 21 in Richtung Bad Reichenhall-
Zentrum. – Von Süden: B 20 in Richtung Bad Reichenhall-Zentrum. – Von Osten: B 21 
in Richtung Bad Reichenhall-Zentrum. Gebührenpflichtige Parkplätze: Wörgötterplatz, 
Angerl und Innsbruckerstraße.   
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    

Anmeldekarte 
 
 
Freitag, 15. Oktober 2021, 14 Uhr, ReichenhallMuseum     
TeilnehmerInnen (bitte namentlich anführen): 
 
 
 
 
Kontakt (E-Mail oder Telefonnummer): 
 
 
 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. 
Diese ist auch per E-Mail möglich: freunde@salzburger-geschichte.at 
 

http://www.reichenhallmuseum.de/
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 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
  
Absender: 
 
 
 
 
 
Telefon: 
 
 

 
 
Bitte Name(n) aller Teilnehmer 
Innen umseitig angeben! 
  

An die 
Freunde der Salzburger Geschichte 
Postfach 1 
5026 Salzburg 
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Präsentation der 
Jahresgabe 2020 
 
Am 16. Juli 2021 wurde von den 
Buchautoren Meinhard Leitich, An-
ton Roither und Johannes Karolus 
sowie Sabine Veits-Falk und Hans-
Peter Miller als VertreterInnen des 
Stadtarchivs und der Freunde der 
Salzburger Geschichte die Neuer-
scheinung über die Lateinischen In-
schriften der Stadt Salzburg an den 
für Kultur zuständigen Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Bernhard Auinger 
übergeben.  

Der Ort der Übergabe, die Zwerglgarten-Bastion an der Schwarzstraße, wurde 
ganz bewusst gewählt, denn auch die mit 1628 datierte Bauinschrift mit dem 
Wappen von Erzbischof Paris Lodron erzählt Geschichte: Die Wappentafel 
stammt von einem der später abgetragenen Salzburger Stadttore und wurde 
erst nachträglich an der Bastei angebracht. 

Den drei Autoren, Professoren des Werkschulheims Felbertal mit der für das 
Projekt optimalen Fächerkombination Latein, Geschichte und Deutsch, ist mit 
dem neuen Buch ein spannender Gang durch die zweitausendjährige Ge-
schichte der Stadt Salzburg gelungen. Die aufwendige Gestaltung des Buches 
wurde durch die bewährte Kooperation von Stadtarchiv Salzburg und dem 
Verein Freunde der Salzburger Geschichte ermöglicht. 
Die „Lateinischen Inschriften in der Stadt Salzburg“ umfassen zeitlich wie 
inhaltlich ein breites Spektrum. Es reicht von der erzbischöflichen Prunkin-
schrift aus der Barockzeit bis zum Gasthausschild der Gegenwart, von der Eh-
reninschrift für einen „Bürgermeister“ des römischen Munizipiums Iuvavum 
bis zur umfangreichen privaten Bauinschrift in Versform aus dem Spätmittel-
alter. 
Die 520 erfassten Inschriften sind in 331 Nummern gegliedert. Am Beginn 
stehen jeweils die topographischen Daten und die Beschreibung der zu den 
Inschriften gehörenden Darstellungen wie Wappen und Heiligenfiguren. Den 
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Mittelpunkt bilden dann die 
Texte, sie werden buchstaben-
getreu wiedergegeben, Abkür-
zungen werden aufgelöst und 
die gesamte Inschrift kompe-
tent übersetzt. Daran schließt 
eine Einordnung der Inschrift 
in ihre Zeit und den Kontext 
ihrer Entstehung an. Diese 
Kommentare bieten tiefe Ein-
blicke in die Kulturgeschichte 
der Stadt Salzburg und ihrer 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Über 290 hochwertige Bilder machen die Beschreibungen lebendig und 
nachvollziehbar. Die Anordnung nach Spaziergängen und ein benutzerfreund-
liches Register regen zum Aufsuchen der Inschriften vor Ort an. 

Das Buch ist in der Schriftenreihe des Archivs der Stadt Salzburg und als Band 
21 der „Salzburg Studien“ der Freunde der Salzburger Geschichte erschienen 
und wurde als Jahresgabe zum 40-Jahr-Jubiläum des Vereins an alle Vereins-
mitglieder ausgegeben bzw. versandt. Nachbestellungen sind ausschließlich 
beim Stadtarchiv Salzburg zum Preis von 29,70 Euro möglich. 
 
Die Autoren Prof. 
Mag. Johannes 
Karolus, Prof. 
Mag. Anton Roi-
ther, Prof. i. R. 
Mag. Meinhard 
Leitich mit Bür-
germeister-Stell-
vertreter Bern-
hard Auinger und 
den Amtsleiter-
Stellvertreter-  
Innen und Freunde- 
Vorstandsmitglie-
dern Hans-Peter 
Miller und Mag. 
Dr. Sabine Veits-
Falk (Fotos Info-Z, 
Alexander Killer).  
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Veranstaltungen der Gesellschaft 
für Salzburger Landeskunde 
 
Verpflichtende Anmeldung bis spätestens einen Tag vor dem Vortrag telefo-
nisch (0662/8042-4664) oder per eMail (salzburger@landeskunde.at). Am 
Vortragsabend gelten die jeweils aktuellen Bestimmungen, die Ihnen vom 
Saaldienst mitgeteilt werden. 
 
13. Oktober 2021, 19 Uhr, Romanischer Saal der Erzabtei St. Peter 
MMag. Michael Neureiter: Simon Stampfer – der Mathematiker, Geodät 
und Physiker und seine Turmuhren für Lemberg und Salzburg 

Die Turmuhr 1837 für das neue Rathaus von Lemberg wurde schon im Revo-
lutionsjahr 1848 zerstört, als die Stadt wegen polnischer Umsturzbestrebun-
gen von österreichischen Truppen mit Kanonen beschossen wurde. Das we-
nige Jahre jüngere Werk für die Salzburger Kollegienkirche ist noch teilweise 
vorhanden. Beide Uhren konstruierte Simon Stampfer, 1790 im salzburgi-
schen Windisch Matrei geboren. Nach der Ausbildung in Lienz, Salzburg und 
München unterrichtete er in Salzburg. 1816 erkannte er die Begabung des 
dreizehnjährigen Christian Doppler, „einer der größten Glücksfälle der Wis-
senschaftsgeschichte“. 1826 übernahm Stampfer den Lehrstuhl für Praktische 
Geometrie am Polytechnischen Institut in Wien, zahlreiche Erfindungen und 
Präzisionsinstrumente folgten, darunter die „stroboskopische Scheibe“ als 
Grundlage für den Film. Nach seiner Pensionierung 1849 folgte ihm Christian 
Doppler auf dem Lehrstuhl. Beim Landeskunde-Vortrag geht es um eine 
wichtige Persönlichkeit auf dem Lebensweg von Christian Doppler und um 
Simon Stampfers Turmuhrwerke für Lemberg und Salzburg. Die Uhr(en) der 
Kollegienkirche sollen auch Platz haben. 
 
27. Oktober 2021, 19 Uhr, Romanischer Saal der Erzabtei St. Peter 
Gemeinsame Buchpräsentation mit den Freunden der Salzburger Ge-
schichte 

Zeit des Umbruchs. Salzburg unter Leonhard von Keutschach und Matthäus 
Lang (1495–1540). Ergebnisse der internationalen Fachtagung von 11. bis 12. 
Juni 2019 in Salzburg. 
Näheres siehe Seite 7–8. 
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10. November 2021, 19 Uhr, Romanischer Saal der Erzabtei St. Peter 
Dr. Marlene Ernst: Wie manß Khochen vnd Backen mueß – Das Adels-
kochbuch der Maria Clara Dückher von 1654 

Kochbücher sind die raren, manchmal fehlerbehafteten und dennoch unersetz-
lichen Aufzeichnungen unseres Essverhaltens. Einblicke in die Küche einer 
Salzburger Adelsfamilie erhalten wir in der Kochbuchhandschrift von Maria 
Clara Dückher. Datiert mit 1654, einem Jahr in dem ihr Mann Franz (der be-
rühmte Salzburger Chronist) Pfleger in Hallein war, lassen sich zwischen den 
Zeilen gelesen noch so manche barocken Küchengeheimnisse lüften. Einge-
bettet in die Familiengeschichte werden ein Stück Alltagsgeschichte sowie die 
Rolle derlei Aufzeichnungen für das tägliche Leben ergründet. 
 
24. November 2020, 19 Uhr, Romanischer Saal der Erzabtei St. Peter 
Jahreshauptversammlung 
 
 

Bernhard Winkelhofer verstorben 
 
Ein leidenschaftlicher Sammler von Salisburgensien und 
begeisterter Freund der Salzburger Geschichte ist nicht 
mehr: Bernhard Winkelhofer, Jahrgang 1949, Postbeam-
ter i. R., ist am 1. Juni 2021 im Alter von 72 Jahren ver-
storben. 
Bernhard Winkelhofer trat bereits 1982, also kurz nach 
der Gründung, den Freunden der Salzburger Geschichte 
bei. Im Zuge der Neuausrichtung des Vereins übernahm 
er 1986/87 die Funktion des Kassiers und war dann von 1988 bis 2007 Rech-
nungsprüfer bzw. Rechnungsprüfer-Stellvertreter unseres Vereins. 
Er war ein treuer und stets interessierter Besucher der Vortragsabende der 
Freunde der Salzburger Geschichte und auch der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde und meldete sich auch immer wieder mit Fragen oder ergänzen-
den Hinweisen zu Wort. 
Seine besondere Begeisterung gehörte aufgrund seiner beruflichen Tätigkeit 
beim Postbus der Geschichte des Postbuswesens, zu dem er eine umfangreiche 
Fotodokumentation angelegte. Akribisch beobachtete er auch entlegen er-
schienene Beiträge zur Salzburger Geschichte und machte darauf die Freunde 
der Salzburger Geschichte aber auch das Stadtarchiv Salzburg aufmerksam.  
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Neuerscheinungen im Jahr 2021 
 
Meinhard Leitich, Anton Roither und Johannes Karolus: Lateinische In-
schriften in der Stadt Salzburg. INSCRIPTIONES LATINAE SALIS-
BURGENSES (Schriftenreihe des Archivs der Stadt Salzburg Bd. 59 = Salz-
burg Studien Bd. 21), Salzburg 2021, 360 Seiten mit über 290 Farbabbildun-
gen, ISBN: 978-3-900213-51-0, Preis: 29.70 Euro.  
Näheres zum Buch siehe S. 12–13. 
 

Katharina Scharf, Kartoffelschauko-
chen, illegale Kämpferinnen und 
Krieg. Frauen im nationalsozialisti-
schen Salzburg (Schriftenreihe des Ar-
chivs der Stadt Salzburg 60), Verlag 
Anton Pustet, Salzburg 2021, 232 Sei-
ten mit 77 Farb- und SW-Abbildungen, 
ISBN 978-3-7025-1017-6, VP 24,- Euro. 
 
Wer waren die Frauen, die sich für den 
Nationalsozialismus begeisterten und 
engagierten? Und was brachte sie 
dazu? Bis heute sind die Bilder zum 
weiblichen Geschlecht während der 
NS-Zeit so vielfältig wie ambivalent. 
Sie reichen von der hysterischen, Hit-
ler zujubelnden Frau über die Vor-
zeige-Hausfrau und Mutter bis hin zur 
fürsorglichen Krankenschwester. Im 
allgemeinen Verständnis dominiert das 
Bild der Frau, die wenig bis gar nichts 
zu sagen hatte.  
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Diese vereinfachte Vorstellung wird mittlerweile von der Forschung infrage 
gestellt, passte doch das NS-Regime die Ansprüche und Erwartungen gegen-
über den „Volksgenossinnen“ immer wieder aufs Neue an. 
Im Mittelpunkt dieses Buches stehen Salzburgerinnen aus Stadt und Land, die 
sich mehr oder weniger intensiv für den Nationalsozialismus begeisterten. Be-
reits vor dem „Anschluss“ 1938 engagierten sich viele Frauen als „illegale 
Kämpferinnen“ für die im austrofaschistischen Österreich verbotene NSDAP. 
In der NS-Frauenschaft widmeten sie sich einer Fülle an Aufgaben, die ihre 
Macht und Ohnmacht greifbar machen. Die Tätigkeiten reichten von der kari-
tativen Spendensammlung bis zur Vermittlung der „Rassenlehre“ in Schulun-
gen. Es gab nicht, wie häufig angenommen, das eine, sondern viele verschie-
dene NS-Frauenbilder, die noch dazu nicht unbedingt mit dem Lebensalltag 
der Frauen übereinstimmten. 
 

Die Sanierung des Hauses der  
Stadtgeschichte hat begonnen 
 
Die Sanierung des Hauses der Stadt-
geschichte nach dem Bergsturz im 
Januar dieses Jahres hat nach der be-
hördlich notwendigen Bauverhand-
lung und einer Ausschreibung der 
anstehenden Arbeiten im Juli 2021 
begonnen. Die Sanierung des Lese-
saals, der bergseitig eine neue Stahl-
betonwand erhält, soll bis Anfang 
Oktober abgeschlossen sein.  
Danach wird im Lesesaal und auch 
im Vortrags- bzw. Ausstellungsfoyer 
eine neue Belüftungs- und Küh-
lungsanlage eingebaut.  
Ab Beginn des Jahres 2022 sollen 
dann auch diese Räumlichkeiten 
wieder – wie gewohnt – für Buch- 
präsentatationen, Vorträge und an-
dere Veranstaltungen zur Verfügung 
stehen.  
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des Archivs der Stadt Salzburg 57 / Schriften-
reihe des Archivs der Erzdiözese Salzburg 23 
/ Mitteilungen der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde, 34. Ergänzungsband / Salzburg 
Studien 20). Verlag Stadtarchiv und Statistik, 
Salzburg 2020, S. 109–135. 
 
Scholz, Horst: Auf den Spuren des Pinz-
gauer Dialekts. Eine bodenständige – man 
darf fast sagen urtümliche – Pinzgauer 
Mundart gibt es nicht mehr, in: Pinzgauer 
Nachrichten, 18. Februar 2021, S. 58. 
 
Scholz, Horst: Sklaventransport über den 
Heiligenbluter Tauern. Der Bezirksarchivar 
begab sich auf die Spur des Saumverkehrs, 
in: Pinzgauer Nachrichten, 19. November 
2020, S. 15. 
 
Scholz, Horst: Ein Besuch dieses Ateliers 
wurde „wärmstens empfohlen“. Der Grazer 
Reiseschriftsteller Franz Goldhann (1859–
1954) über den Zeller Kunstmaler Martin 
Schmiderer (1854–1932), in: Pinzgauer 
Nachrichten, 3. Dezember 2020, S. 29. 
 
Scholz, Horst: Vor 140 Jahren fuhr erstmals 
ein Dampfschiff auf dem Zeller See, in: 
Pinzgauer Nachrichten, 12. Mai 2021, S. 16. 
 
Scholz, Horst: Zeller Krebse waren ein sehr 
gefragtes Gut – auch bei Dieben. Der Zeller 
See war einst seiner großen Krebse und sei-
nes ausgiebigen Fischfanges wegen be-
rühmt, in: Pinzgauer Nachrichten, 10. Juni 
2021, S. 33. 
 
Scholz, Horst: Die Not vor 100 Jahren konnte 
mit Notgeld nicht verhindert werden, in: Pinz-
gauer Nachrichten, 15. April 2021, S. 12. 
 
Scholz, Horst: Die erste Automobilspritze 
im Land – vor 100 Jahren in Zell, in: Pinz-
gauer Nachrichten, 18. März 2021, S. 15. 
 
Scholz, Horst: Die ersten Automobilisten 
sorgten für Aufsehen und Aufruhr, in: Pinz-
gauer Nachrichten, 8. Juli 2021, S. 40.  
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Schranz, Jacob: Der Obstgarten im Ge-
birge. Bearbeitet von Susanne Rasser. Tau-
riska Verlag, Neukirchen am Großvenediger 
2020, 100 S. 
 
Schwaiger, Arthur: Ein Ablassbrief von Erz-
bischof Matthäus Lang von 1521 für Saal-
felden, in: Pfarrbrief Saalfelden, Oktober 
2020, S. 12 f. 
 
Schwaiger, Arthur: Die Frühzeit des Refor-
mators Johannes Pfeffinger (1493–1573) 
in Saalfelden und sein weiterer Lebensweg, 
in: Pfarrbrief Saalfelden, Sommer 2021,  
S. 12 f. 
 
Schwaiger, Arthur: Aus der Geschichte der 
Stadtpfarre Hartberg in der Erzdiözese Salz-
burg im 15. Jahrhundert – Biografisches zu 
Pfarrer Ulrich Kropf sowie seinem Vor-
gänger und Nachfolger, in: Steinpeißer. 
Zeitschrift des Historischen Vereins Hart-
berg 28 (2021), S. 47–56. 
 
Simonitsch, Erwin: Die Geschichte der 
Tresterer. Jetzt gibt ein Buch Antworten 
auf viele Fragen über den Brauch des Tres-
terertanzes, in: Pinzgauer Nachrichten, 17. 
Dezember 2020, S. 8. 
 
Simonitsch, Erwin: Rauris und die Literatur. 
50-Jahr-Jubiläum der Rauriser Literatur-
tage, in: Pinzgauer Nachrichten, 8. Juli 
2021, S. 16. 
 
Spatzenegger, Hans: Ein Badezimmer sogar 
für Pferde, in: Dahoam. Das Wohlfühlmaga-
zin der Salzburger Nachrichten 3/2020, S. 4 f. 
[Pferdeschwemme] 
 
Spatzenegger, Hans: Nannerl Mozarts Fa-
milienidylle?, in: Dahoam. Das Wohlfühl-
magazin der Salzburger Nachrichten 
4/2020, S. 16 f. 
 
Spatzenegger, Hans: „Piccolo-Papa“ und 
andere Salzburger Ehrentitel, in:  
Rupertusblatt, 20. Dezember 2020,  
S. 16 f. 

Spatzenegger, Hans: Mozart und Goethe 
als Leser, in: Dahoam. Das Wohlfühlmaga-
zin der Salzburger Nachrichten 1/2021,  
S. 20 f. 
 
Spechtler, Franz (Hg.): 100 Jahre Wasser für 
Grödig. Wassergenossenschaft Grödig 
1920–2020. Eigenverlag, Grödig 2020, 288 S. 
 
Speyer, Wolfgang: Die Botschaft der drei 
Engelbilder in der St. Michaelskirche zu 
Salzburg, in: Berger, Lydia; Lang, Felix; 
Reinholdt, Klaus; Tober, Barbara u. Weil-
hartner, Jörg (Hg.): Gedenkschrift für Wolf-
gang Wohlmayr (ArchaeoPlus. Schriften zur 
Archäologie und Archäometrie der Paris 
Lodron Universität Salzburg 13). Eigenver-
lag, Salzburg 2020, S. 403–408. 
 
Stadtarchiv Salzburg: Die alte Herbstdult 
im Jahr 1891. Der Vorläufer des Rupertikir-
tags, in: Fenster. Das Stadt Magazin, Sep-
tember 2020, S. 17. 
 
Stöckler, Eva Maria u. Brandtner, Agnes 
(Hg.): „… dauert ewig schön und unveraltet 
…“ Johann Michael Haydn – kein verges-
sener Meister! Hollitzer Wissenschaftsver-
lag, Wien 2020, 233 S. (mit Beiträgen von 
Eva Maria Stöckler, Agnes Brandtner, Pet-
rus Eder OSB, Günter Stummvoll, Sepp 
Gmasz, Elisabeth Hilscher, Eva Neumayr, 
Johanna Senigl, Anton Voigt, Thomas 
Hochradner, Philipp Pelster, Gerhard Wal-
terskirchen) 
 
Stollnberger, Astrid siehe Lang, Felix 
 
Strauss, Richard siehe Hofmannsthal, Hugo von 
 
Talit, Gal: Givat Avoda, Saalfelden, the Al-
pine Peace Crossing & Me, in: Alpendistel. 
Magazin für antifaschistische Gedenkkultur 
2 (2021), S. 52–54. 
 
Thaler, Walter: Die Papagena aus Maria Alm. 
Rosl Schwaiger aus Maria Alm feierte als 
Sängerin internationale Triumphe, in: Pinz-
gauer Nachrichten, 18. Februar 2021, S. 22.  
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Thaler, Walter: Der Philosoph des mensch-
lichen Maßes. Leopold Kohr war National-
ökonom, Vordenker und Warner vor un-
menschlicher Größe, in: Stadt Nachrichten, 
1. Oktober 2020, S. 14 f. 
 
Thaler, Walter: Einziger Roman war der Be-
ginn von Österreichs Nachkriegsliteratur. 
Ilse Aichinger lebte 18 Jahre in Großgmain, 
in: Pinzgauer Nachrichten, 29. Oktober 
2020, S. 19. 
 
Thaler, Walter: Ein Widerstandskämpfer 
und Zeitzeuge für die Nachwelt. Karl 
Reinthaler war SPÖ-punzierter Eisenbah-
ner und landete im Vergeltungslager für 
„Politische“, in: Pinzgauer Nachrichten, 26. 
November 2020, S. 13. 
 
Thaler, Walter: Der Skipatriarch aus Mitter-
sill. Toni Arnsteiner (1925–2013) war Pa-
radeunternehmer und Polit-Poltergeist, in: 
Pinzgauer Nachrichten, 2. Juni 2021, S. 11. 
 
Thaler, Walter: Ein grausames Schicksal, 
wie das der Sophie Scholl. Die 23-jährige 
Rosa Hofmann wird wegen Verteilung von 
Flugzetteln hingerichtet. in: Pinzgauer 
Nachrichten, 29. April 2021, S. 22 f. 
 
Thaler, Walter: Universität ehrte den „Kur-
fürstlichen Sylbenstecher“ mit dem Dr. h.c. 
Der Poet H. C. Artmann lebte von 1972 bis 
1995 in Salzburg, in: Pinzgauer Nachrich-
ten, 15. April 2021, S. 21. 
 
Thaler, Walter: Majestäten, Monumente, Mi-
niaturen. Herbert Breiter schuf Ikonen der 
Stadt Salzburg und südlicher Landschaften, in: 
Pinzgauer Nachrichten, 1. April 2021, S. 21. 
 
Thaler, Walter: Trotz Vertreibung und De-
mütigung ein glühender Patriot. Der Schrift-
steller und Regisseur Ernst Lothar wird 
wiederentdeckt, in: Pinzgauer Nachrichten, 
18. März 2021, S. 24. 
 
Thaler, Walter: Frauen in verwunschenen 
Paradiesgärten. Trude Engelsbergers Bil- 

der sind Beispiele der Simplizität, nicht der 
Naivität, in: Pinzgauer Nachrichten, 8. Juli 
2021, S. 18 f. 
 
Tober, Barbara siehe Berger, Lydia 
 
Traxler, Stefan siehe Formato, Lucia 
Traxler, Stefan siehe Kastler, Raimund 
 
Veits-Falk, Sabine siehe Hausbacher, Eva 
Veits-Falk, Sabine siehe Peter F. Kramml 
 
Waitzbauer, Harald siehe Ammerer, Gerhard 
 
Walderdorff, Imma: Schloss Klessheim. 
Gästehaus des Führers 1940–1945. 163 S. 
2020 online erschienen bei ART-Dok, Hei-
delberg; URL: http://archiv.ub.uni-heidel-
berg.de/artdok/volltexte/2020/7136; DOI: 
https://doi.org/10.11588/artdok.00007136. 
 
Waldstein, Mella: 360° Schaulust, in: 
Schaufenster. Kultur. Region. Niederöster-
reich 3/2021, S. 28 f. [Panoramen von Jo-
hann Michael Sattler] 
 
Weichselbaum, Hans (Hg.): Georg Trakl. 
Dichtungen und Briefe. Otto Müller Verlag, 
Salzburg 2020, 620 S. 
 
Weidenholzer, Thomas: Wege der Flucht, 
Wege in den Tod. Das antifaschistische 
Mahnmal am Salzburger Hauptbahnhof, in: 
Literatur und Kritik, September 2020, S. 5–8. 
 
Weidenholzer, Thomas siehe Peter F. Kramml 
 
Weilhartner, Jörg siehe Berger, Lydia 
 
Weiß, Dieter J.: Bayern und Salzburg in der 
Renaissance, in: Kramml, Peter F. u. Mitter-  
ecker, Thomas (Hg.), gemeinsam mit Hör-
mann, Doris u. Neuper, Wolfgang: Zeit des 
Umbruchs. Salzburg unter Leonhard von 
Keutschach und Matthäus Lang (1495–1540). 
Ergebnisse der internationalen Fachtagung von 
11. bis 12. Juni 2019 in Salzburg (Schriften-
reihe des Archivs der Stadt Salzburg 57 / 
Schriftenreihe des Archivs der Erzdiözese 

http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/artdok/volltexte/2020/7136
http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/artdok/volltexte/2020/7136
https://doi.org/10.11588/artdok.00007136
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Salzburg 23 / Mitteilungen der Gesellschaft für 
Salzburger Landeskunde, 34. Ergänzungsband 
/ Salzburg Studien 20). Verlag Stadtarchiv und 
Statistik, Salzburg 2020, S. 31–50. 
 
Weiss, Hanna: The Story of Hanna Weiss’ 
Family, in: Alpendistel. Magazin für antifa-
schistische Gedenkkultur 2 (2021), S. 49–51 
[1947 Flucht über die Krimmler Tauern 
nach Palästina] 
 
Wenzel, Walter u. Fischhuber, Ludwig: 150 
Jahre Österreichischer Touristenklub 
1869–2019. Nachschlagewerk zur Klubge-
schichte Teil 1 und 2. Eigenverlag des Ar-
chivs des Österreichischen Touristenklubs, 
Wien 2020, 384 S. 
 
Winkler, Dietmar W.: Weihbischof Bert-
hold Pürstinger im Kontext seiner Zeit. 
Kirchenkritik und erste deutschsprachige 

systematische Theologie, in: Kramml, Peter 
F. u. Mitterecker, Thomas (Hg.), gemeinsam 
mit Hörmann, Doris u. Neuper, Wolfgang: 
Zeit des Umbruchs. Salzburg unter Leon-
hard von Keutschach und Matthäus Lang 
(1495–1540). Ergebnisse der internationa-
len Fachtagung von 11. bis 12. Juni 2019 in 
Salzburg (Schriftenreihe des Archivs der 
Stadt Salzburg 57 / Schriftenreihe des Ar-
chivs der Erzdiözese Salzburg 23 / Mittei-
lungen der Gesellschaft für Salzburger Lan-
deskunde, 34. Ergänzungsband / Salzburg 
Studien 20). Verlag Stadtarchiv und Statis-
tik, Salzburg 2020, S. 519–539. 
 
Wonisch, Michael: Das Zezi-Haus. Zur Kul-
turgeschichte eines Geschäftshauses in Schall-
moos, in: Bastei Frühjahr 2021, S. 24–27. 
 
Wyss, Annina siehe Formato, Lucia  

 
Diese Bibliographie wurde in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Salzburg erstellt. 
Für Rückfragen oder Hinweise steht Mag. Dr. Johannes Hofinger (Tel. 8072-4710) zur 
Verfügung. 
 
 

Weitere Salzburger Neuerscheinungen 
 
Erste kritische Biografie über Burghard Breitner 
 
Siegfried Hetz: Zwischen den Welten. Burghard Breitner im Visier. Ver-
lag Anton Pustet, Salzburg 2021, ISBN 978-3-7025-1004-6, 184 Seiten mit 
zahlreiche SW-Abbildungen, VP 25,00 Euro.  
Burghard Breitner, 1884 in Mattsee geboren, ist eine der schillerndsten Per-
sönlichkeiten der österreichischen Medizingeschichte. Von den einen als „En-
gel von Sibirien“ wie ein Volksheld gefeiert, von manch anderen als „Häupt-
ling der Nazipartei“ an der Universität markiert, war er in vielerlei Hinsicht 
eine singuläre wie ambivalente Erscheinung. Er provozierte – unbewusst, aber 
nachhaltig. Erfolgloser Dichter aus Berufung mit unverkennbarem Hang zum 
„hohen Ton“ des 19. Jahrhunderts. Begeisterter Soldat an der Balkanfront und 
kriegsmüder Gefangener in Sibirien. Anerkannter Mediziner und Universi-
tätslehrer aus Leidenschaft und bis zum Ende am Puls der Zeit. 
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„Habe ich bestanden?“ Die bange 
Frage stand brennend über seinem 
Leben und ist in seinen Grabstein ge-
meißelt. Deutschnational bis in die 
Knochen, jüdischer Abstammung, 
Nietzsche verfallen und von Otto 
Weiningers Geschlecht und Charak-
ter aufgerüttelt – ständig bewegte 
sich Burghard Breitner zwischen den 
Welten. Dem Rot-Kreuz-Gedanken 
über 50 Jahre aufs Innigste verbun-
den, schaffte er es dennoch nicht, 
sich vom menschenverachtenden 
System des Nationalsozialismus aus-
reichend zu distanzieren. 
Das Buch bietet neue Erkenntnisse 
zu Breitners Rolle während der NS-
Zeit, einen Überblick über den 
Schriftsteller Burghard Breitner und 
die Zeitgeschichte zwischen Nieder-
gang der Monarchie und Staatsvertrag. 
 

Eine Reise auf den Großglockner 
 
Christoph Braumann: Eine Reise auf den Glockner. Das Abenteuer der 
Besteigung im Jahr 1802. Verlag Anton Pustet, Salzburg 2021, ISBN 978-3-
7025-1010-7, 194 Seiten, durchgehend farbig bebildert, VP 25,00 Euro. 
 
Es waren die Aufklärung und die verstärkte Hinwendung zu den Naturwissen-
schaften, die zum Ende des 18. Jahrhunderts auch das Interesse für die Alpen 
weckten. Der Montblanc, der höchste Berg Europas, wurde 1786 erstmals be-
stiegen, ehe im Jahr 1800 eine großangelegte Expedition den Gipfel des Groß-
glockners erreichte. Dieser logistischen Großtat folgte nur zwei Jahre später 
die erste private Besteigung des höchsten Berges Österreichs durch eine kleine 
Alpinistengruppe. Das Unternehmen stand im Zeichen der Bildungsreise eines 
adeligen Brüderpaars. 
Als Reisearzt daran beteiligt war Joseph August Schultes, ein Mediziner und 
Pionier der Botanik, der 1804 einen vierbändigen Reisebericht unter dem Titel 
Reise auf den Glockner publizierte. Sein Werk schildert geografisch vertraute 
Regionen – die Obersteiermark, Kärnten, Salzburg und das Berchtesgadener 
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Land. Heute aber, gut 200 Jahre spä-
ter, wirken die Landschaften, Orte 
und ihre Bewohner in vielerlei Hin-
sicht wie aus einer fernen Welt. Ge-
rade darin liegen die Spannungsmo-
mente dieses Reiseberichts, der nun 
neu bearbeitet und kommentiert vor-
liegt. 
Das Buch bietet Einblicke in die al-
pine Welt vor fast 200 Jahren und 
führt in die Zeit zwischen Aufklä-
rung und Romanik. Joseph August 
Schultes, ein Pionier der Botanik, 
kommt im historischen O-Ton zu 
Wort.  
Das Werk ist mit rund 40 zeitgenös-
sischen Abbildungen ausgezeichnet 
illustriert und die Reiserouten des 
Jahres 1802 sind durch entsprechen-
des Kartenmaterial visualisiert. 

 
 
Johannes Nepomuk – Salzburgs Fünfsternepatron 
Katalog und Ausstellung zum 300-Jahr-Jubiläum  
seiner Seligsprechung 
  
Am 31. Mai 1721, 328 Jahre nach seinem Tod, wurde Johannes Nepomuk 
seliggesprochen. Schon früh hatte sein Kult an seinem Grab im Prager Veits-
dom begonnen, aber erst nach dem Dreißigjährigen Krieg einen phänomena-
len Aufschwung genommen und sich Ende des 17. Jahrhunderts in ganz Mit-
teleuropa verbreitet. Damit rückte der Wunsch nach kirchlicher Anerkennung 
in den Vordergrund, der auch vom Kaiserhaus unterstützt wurde. 
Der „Märtyrer des Beichtgeheimnisses“ gewann breite Anhängerschaft, in-
dem er als Nothelfer in allen Lebenslagen verehrt wurde. Erst der Barock 
prägte das Bild des „Brückenheiligen“, der in zahlreichen Variationen den öf-
fentlichen Raum eroberte.  
In Salzburg förderten die Erzbischöfe seinen Kult. Dem mit Böhmen eng ver-
bundenen Johann Ernst Graf Thun dürfte er schon lange ein Begriff gewesen 
sein. Johann Michael Rottmayr versetzte den böhmischen Märtyrer 1697/1698 
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im Kuppelfresko der Dreifal-
tigkeitskirche in Salzburg un-
ter die Heiligen – fast ein 
Vierteljahrhundert vor der Se-
ligsprechung! 1704 findet sich 
die erste Nepomukstatue auf 
Salzburger Boden in der 
Wallfahrtskirche Maria Plain. 
Thuns Nachfolger, Franz An-
ton Graf Harrach, ließ 1720 
von Josef Anton Pfaffinger 
das Nepomukdenkmal in 
Oberndorf errichten und wid-
mete die Kapelle von Schloss 
Mirabell am 12. Mai 1726 
dem inzwischen Seliggespro-
chenen. Erzbischof Leopold Anton von Firmian erhielt 1730, ein Jahr nach 
der Heiligsprechung, vom Prager Erzbischof Kuenburg ein Stück des „Ge-
nickbeins“ (Halswirbel) geschenkt, wofür er ein Schaugefäß anfertigen ließ. 
Im damaligen Stadtgebiet und seiner nahen Umgebung schuf Pfaffinger meh-
rere marmorne Nepomuk-Statuen, darunter 1736 jene an der Stadtbrücke (um 
1860 an den Franz-Josef-Kai nach Mülln transferiert), die eine bereits vorhan-
dene Marmorstatue von 1714 ersetzte. Im selben Jahr 1736 erhob Firmian den 
hl. Nepomuk zum zweiten Diözesanpatron (nach Rupert und Virgil). 
1866 schließlich war Johannes Nepomuk „persönlich“ in Salzburg – vielmehr 
seine sterblichen Überreste, die der Prager Erzbischof Kardinal Schwarzen-
berg nach der verlorenen Schlacht von Königgrätz sicherheitshalber zu seinem 
Freund und Nachfolger in Salzburg, Erzbischof Tarnóczy, schickte. Der glä-
serne Sarg und das Zungenreliquiar wurden monatelang im f. e. Palais ver-
wahrt, ehe sie die letzten drei Tage vor der Abreise, vom 11. bis 13. Oktober, 
im Dom ausgestellt waren. Das Interesse der Bevölkerung war riesig, der Dom 
zeitweise überfüllt, berichtet die Salzburger Chronik. 
 
S o nd e ra uss t e l l un g  b i s  2 5 .  O k to be r  2 02 1  
i m D o mQ u ar t i e r  Sa l zb ur g / Do mmu s e u m 
 
Die kleine Ausstellung im Südoratorium widmet sich der Geschichte und den 
Zeugnissen der Verehrung im Allgemeinen, den Salzburger Beispielen im Be-
sonderen. Wichtige Exponate sind das Nepomuk-Reliquiar Erzbischof Firmi-
ans und die Mensa des Nepomukaltars aus der Kajetanerkirche. Die außeror-
dentliche Beliebtheit des Heiligen in der Barockzeit hat sich in allen Kunst-  
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gattungen niedergeschlagen. Seit 2017 ist das Dommuseum durch die Über-
nahme einer großen Privatsammlung mit Gegenständen der Nepomuk-Tradi-
tion besonders gut ausgestattet. Eine Auswahl davon bildet die Grundlage der 
Ausstellung, Werke aus kirchlichem und privatem Besitz ergänzen sie. 
Führungen: Samstag, 23. Oktober, 10.30 Uhr und nach Vereinbarung. 
 
K a t a lo g  zu r  So nd e rau ss t e l l u n g  
 
Das von Reinhard Gratz und Barbara  Depauli herausgegebene Begleitheft zur 
Ausstellung bildet neben den wichtigsten Exponaten auch den umfangreichs-
ten Bildzyklus zum Leben Johannes Nepomuks ab – alle 33 Kupferstiche, die 
Johann Andreas Pfeffel (1674–1748) zur Illustration der Vita Johannes 
Nepomuks von Bohuslav Balbín für die Auflagen von 1724 bis 1729 schuf. 
Balbíns Lebensbeschreibung erschien erstmals 1680 und wurde Grundlage für 
den Seligsprechungsprozess. 
Der Katalog umfasst 64 Seiten und ist zum Preis von 12,90 Euro erhältlich. 
 
ZEITSPUREN 
 

Seit dem Jahr 2004 wird das 
Bildungsangebot „ZEITSPUREN“ in 
Trägerschaft des Salzburger Bildungs-  
werks in Zusammenarbeit mit dem 
Salzburg Museum, Bundesdenkmal-  
amt Salzburg, Natur- und Mammut-  
museum Siegsdorf und weiteren 
Institutionen grenzüberschreitend an-  
geboten.  

 

Seminare/Veranstaltungen ZEITSPUREN bis Februar 2022 
 
ZEITSPUREN Archäologie – 22. 10.–26. 11. 2021 
Befestigungen im Land Salzburg und den ehemaligen Besitzungen II, 3x Vortrag 
Fr. 15.00–18.00, 1x Exkursion Fr. 13.00–17.00, 13E € 79.-/ 4E € 29.-/ 3E je € 22.- 
 
ZEITSPUREN Baudenkmäler – 13. 11. – 4. 12. 2021 
Stilkunde Architektur: Antike, 5 Vorträge, 5 x Sa. 09.30–12.30, 2 x Fr. 15.00–
18.00, 15E € 99.-/ je € 22.- 
 
ZEITSPUREN Kunstbegegnung – 8. 1.–12. 2. 2022 
Feste als Kunst – Feste in der Kunst, 7 Vorträge, 3 x Sa. 9.30–12.30, 2 x Fr. 15.00–
18.00, 1 x Exkursion Wien, 7.00–19.00, 29E € 159.-/ 3E je € 22.-/ 8E € 45.- 
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ZEITSPUREN Abendkurs – Vortragsraum + Online 
16. 11.–30. 11. 2021, Bildanalyse, 3 Vorträge, Di. 18.30–20.30, 6E € 39.-/ je € 15.- 
 
Klassischen Moderne IV: Vom Bauhaus zur Pop Art 
11. 1.–1. 2. 2022, 4 Vorträge, Di. 18.30–20.30, 8E € 49.-/ je € 15.- 
 
Glück und Toleranz – Grundbedingungen „wahren Lebens“ 
8. 2.–15. 2. 2022, 2 Vorträge, Di. 18.30–20.30, 4E € 29.-/ je € 15.- 
 
ZEITSPUREN Online: 17. 11./24. 11. 2021 – Gewohnt und doch überraschend 
2 Vorträge, Mi. 18.30–20.30, 4E € 29.-/ je € 15.- 
 
Tischlein deck Dich! Tafelfreuden und Tischsitten vom Mittelalter bis in die 
Gegenwart, 12. 1.–26. 1. 2022 
3 Vorträge, Mi. 18.30–20.30, 6E € 39.-/ je € 15.- 
 
ZEITSPUREN Spezial 
Duftstoffe – Gesundheit und Wohlgefühl für Körper und Seele 
Fr. 14. 1. 2022, 15.00–18.00, 3E € 22.- 
 
Die mitteleuropäische Küche im Barock 
1x Vortrag, Fr. 28. 1. 2022, 15.00–18.00, 1x Exkursion Fr. 4. 2. 2022, 14.00–
17.00, 6E € 39.-/ je € 22.- 
 
ZEITSPUREN Erdgeschichte 
EX: Fahrt in die Tropen – Geologie und Paläontologie von St. Pankraz bei 
Salzburg, Fr. 1. 10. 2021, 14.00–18.00, 4E € 29.- 
 
Zwischen Watzmann und Hochkalter – geologische Wanderung im Wimbach-
tal, Sa. 30. 10. 2021, 9.00–18.00, 8E € 45.- 
 
ZEITSPUREN  
Studienreisen  
bis November 2021 
 
Franken, 9. 9.–13. 9. 2021,  
Anmeldeschluss 9. 8. 2021, 
€ 749.-/ EZZ € 88.- 
 
Umbrien, 17. 9.–24. 9. 
2021, Anmeldeschluss  
17. 8. 2021, € 1.190.-/  
EZZ € 196.- 

Perugia, Hauptstadt der Region Umbrien (Foto Zeitspuren) 
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Das Zisterzienserkloster Fontenay in Nordburgund, 1118 von Bernhard von Clair- 
vaux gegründet, eine der bedeutendsten Abteien in Burgund, ist seit 1981 UNESCO-
Weltkulturerbe (Foto Zeitspuren) 
 
 
Nordburgund, 2. 10–10. 10. 2021,  
Anmeldeschluss 2. 9. 2021, € 1.490.-/ EZZ € 292.- 
 
Obersteiermark und Eisenwurzen, 15. 10–18. 10. 2021,  
Anmeldeschluss 15. 9. 2021, € 529.-/ EZZ € 60.- 
 
Venedig, 23. 10.–28. 10. 2021,  
Anmeldeschluss 23. 9. 2021, € 1.090.-/ EZZ € 175.- 
 
Neapel und Vesuvstädte, 2. 11.–9. 11. 2021, 
Anmeldeschluss 2. 10. 2021, € 1.435.-/ EZZ € 238.- 
Frühbucherbonus bis 31. 8. 2021, € 1.390.- 
 
Nähere Informationen:  
www.zeitspuren.at 
office@zeitspuren.at 
+43 699 10905138, Mag. Andreas Deusch  

mailto:office@zeitspuren.at
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FREUNDE DER  
SALZBURGER GESCHICHTE 
 
Uns verbindet die Begeisterung für Salzburgs Geschichte 
 
 Besuch der Vorträge (kostenlos) 
 Teilnahme an den Sonderführungen und anderen Veranstaltungen  
 Exkursionen und mehrtägige Busfahrten unter kompetenter Leitung 
 Bezug mindestens einer Publikation pro Jahr aus unseren Schriftenreihen  
 Regelmäßige Zusendung der Info-Zeitung „Landesgeschichte aktuell“ 
 Aktuelle Informationen durch Info-Mail 

 

Karte bitte einsenden an: Freunde der Salzburger Geschichte, Postfach 1, 5026 Salzburg  
E-Mail: freunde@salzburger-geschichte.at 
  
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 

Beitrittserklärung 
 

Ich/Wir treten dem Verein „Freunde der Salzburger Geschichte“ bei 
(Jahresbeitrag für Einzelmitglieder € 25 bzw. bei Partnermitgliedschaft € 28) 

 
Name und Adresse: 
 
 
 
 
Name des Partnermitglieds: 
 
E-Mail:  
 

 
................................................... 

Unterschrift                  
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Führung 

Sonderführung durch das 
ReichenhallMuseum mit 
PD Dr. Johannes Lang. 
Freitag, 15. Oktober 2021, 14 Uhr 
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